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Zum Gele¡t !

Jecle Hochschr¡le hat eine zweifache Aufgabe zu lösen. Sie hat Forschungsarbeit zu leisten und sie

nluß Lehre uncl Erziehung durchffihren. Die Forschungsarbeit soll sich bei einer Wirtschaftshochschule
auf das Spezialgebiet dcr wirtschaftlichen Tätigkeit erstrecken, sie soll an dem Aufbau der noclt jungen

Wirtschaftswissenschaften nlitarbeiten, sie soll die einzelnen Bausteine zusammentragen helfen, aus denen

clas Gebäude der gesamten Wirtschaftswissenschaften entstehen soll.
Die Lehr- und Erziehungsarbeit clagegen hat die Aufgabe, einen brauchbaren kaufnlännischen Nach-

wuchs heranzubilden, der geeignet ist, die heimische Wirtschaft fördernd zu führen und in clie Höhe zu

bringen. Diese Aufgabe ist aber keineswegs nur eiiie Aufgabe cles Hochschullehrkörpers allein, sie ist
auch eine Aufgabe cler gesamten Hörerschaft. Auch diese muß bei ihrer Lösung mitwirken. Der einzelne
Hörer kann es durch Fleiß, durch zeitgerechte Absolvierung seiner vorgesehenen Prtifungen t¡nd durch
seine unermticlliche Weiterarbeit tun. Die Allgemeinheit der Hörer soll durch ihre Genreinschaftsarbeit
beitragerr zur Lösirrrg der großen erzieherischen Aufgaben, die einer Hochschule gestellt sind. Unter den

Milteln, clie der Stuclentenschaft einer Hochschule zur Eneichuìg dieses Zieles zur Verfiigung stehen,
ninlntt die Zeitschrift eine herVorragende Stellung ein. Sie vernrag cladurch, claß sie zu jedenr einzelnen
Studierenden und dariiber hinaus zt vielen anderen Interessenten spricht, Einflt¡ß auf den einzelnen.und
damit auch Einfluß auf die Gesamtheit gewinnen. Sie ist so wie clas Raclio, so wie das gesprochene
Versanrhrlungsu'ort an die Vielheit gerichtet uncl vermag daher in einem Zuge ven'ielfachte Erziehungs-
arbeit zu leisten.

Als Rektor habe ich clie Verpflichtung, beide der Hochschule gestelllen Aufgaben zusamrnen-
zufassen. Ich begriifSe es daher ganz besonclers, wenn rlunnlehr von seiten der Studenteilschaft der
Hochschule fiir V/elthandel wieder ein Schritt auf dem Wege tler Erziehungsarbeit getan wird, wenn
sich clie Studentenschaft nrit clern Gedanken trägt, inr Wege einer Zeitschrift zur Vielheit ihrer Angehörigen
zu sprechen. Dadurch wircl der Studentenschaft ein Mittel in clie Hancl gegeben, auch ihrerseits erziehe-
rische Arbeit zu leisten im Sinne cler Aufgaben der Hochschule, irtt Sinne cler Erziehung der Hochschul-
jugencl zur Heirnatliebe und in unserem besonderen Falle im Sinne des Wiecleraufbaues unseres gliicklich
befreiten Österreichs

Möge cler Zeitschrift der Erfolg beschieden sein, clen sich die Leitung der Studentenschaft erwünscht.
Ich werde stets gerne fiir sie eintreten und nrein Scherfleirr beitragen zum Oeúngen clieses guten Gedanke¡rs.
Meine besten Wiinsche begleiten die Zeitschrift nicltt nul ftir clie erste nuntneltr herausgehende Nuntmer,
solldern auch für ihren ganzen weiteren Lebensweg 

Der Iìektor crer Hochschule fiir werthancrer
Prof. Franz Dörf el.
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Die Betriebswirtschaft im Zentrum
der Hochschule. für Welthandel
Bei!rag von Dr. Erwin Grohsmann, Dozenlenvertreter

Wenige Tage, nacltdenr die SS und all die
sonsligen HitlerscheLgert durch die siegreiche Rote
Armee at¡s unserenl scltönett, jedoch durclt die
Naziverbrecher schwer zerstörten und arg ver-
wiisteten Wien vertrieben walen, als noch der
Schlachtenlärnr \roll weitem an die Ohren cler

Wiener Bevölkerung drang, wurde ich, als aktiver
Kämpfer der österreicltischen Freiheilsbewegung
mit der kornnlissariSchen Leitung unserer Hoch-
schule tretraut, urn clen grundlegenden Aufbau und
eine sofortige Neuorganisation dt¡rchzuïfihren und
so einen geregelten Lehrbetrieb für das Sommer-

semester i¡n interesse des Lehrkörpers, der An-
gestelltenschaft und vor allern für sie als Studierende
sicherzu stellen.

In unserem Österreich, an welches wir in den
sieben Okkupationsjahren detr Glauben nicht verloren
haben, und welches uns als freier unabhängiger
Staat rviedergewonnen wurcle, wítd ielzt in Zu-
sarnnlenalbeit aller. antifascltistischen Parteien
Österieichs nrit clem Nazismus endgiiltig und griind-
lich aufgeräunrt, und zwar nicllt nur in personeller,
sondern auch in materieller Hinsicltt, clarnit die
Menschheit nie wieder von der Nazipest verseucht
werde.

Auch an unserer Hochschule, dem geistigen
Wirtschaftszentrunr Österreichs, wurdc mit dem
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Nazismrts abgerecltnet, u'ttrden die politischen Opfer

des Nazitcrrors' sowohl im Lehrkörper als attclt

unter den Studierendetl, wiedcr in ihre alten Rechte

eingesetzt uncl großziigige Wiedergutrtracltutlgen

cluö¡gefti¡rt; es wurde ei. Lehrkörper konstituiert,

rvelchãr jecterzeit rückhaltslos fiir ein freies, ttnab-

hängiges Österreiclt cintritt, es wttrde das ,,wissen-

scnà-ttt¡c¡e Geistesgut" der Nazi mit kräftigen Arrnett

we¡gefegt und es wurde ein Lehrplan attfgcttonttttcrt,

*.llJtet Freiheit cler Wissenschaf t gewZihrleistet'

Wenn attch itn heutigen Staclitrm noch dies trnd

das, ja vielleicht vieles noch llicht so ist, r¡'ie es

sein sollte, so ist datnit noclt laltge nicltt gcsagt,

ctaß von den veratltwortlichen Stellen dieser Anstalt

nicht alles nach bestcn Kräften getan rvird tttlcl

getan werden wird, ttm dett Altforderungen eittcr

ésterrcicltischen Hochschule fiir Welthandel voll

runcl ganz zu entsPrechen.

Vor allem rvttrde sofort wieder atrf clie öster-

reichische Stuclien- uncl Prtiftrrlgsordnttng, welclte

bis 13. À{ärz l93B in Gelttrng rvar, zttriickgegriffcrt,

nach welcher alte Studierenden, die im jctzigert

Somrnerselttcster noch ¡licht ihr viertes Sttrtlie¡¡-

senrester' inskribicrt haben, ihre Sttrdierl attfnehtnen.

Ur¡r einen l<orttinttierlichcn Übergang atrf die öster-

reichische Sttrclienorclrttrng durchztrfiiltren ttrld tlnl

beso¡lclere Flärlen zu vernleiclen, werclen Sttrdiercnde,

welche in diesenl Se¡nester clas vierte odcr eill

höheres Stttcliertsemester inskribiert ltabetl, nocl¡

nach der Reichspriifttngsordnttrtg gcpriift rverclerl,

wobei aus ihrellt Sttrdicnstoff selbstredend jcglícltcs

nazistiscltes,,Geclankeltgttt" elinlitliert ttttd eilte ejn-

deutige österreichische Linie verfolgt u'ircl'

Im Zeltlrunt cles kaufntättniscllen I-lochschttl-

studiirnls steht die Betriebswirtschaft, trnterbattt r'órr

cler Nationalökononrie: als Stiitzpfeiler cler Betriebs-

wirtschaft clierten die Wissensgebiete clel Wirtschafts-
geschichte, cler Wirtschaftsgeograllhie, clcr Techno-

logie und cles Rechts. Begleitet wircl das gesantte

lvirtschaftliche Hocltscllulstttcli u tlt von ein eln tt tnf att g-

reichett Unterricltt in nlinclestens zwei Fremd-
sprachen von Weltbecleutttrtg' Neben clieseln Pflicht-
studiunl bietet unsere Hochschttle detlt I{örer zahl-

reiche Möglichkeiten, sich freiwillig in antlere

Wissensgetriete veLn'altdter Natur z\ vertiefen.

Nur durch eineir derartigen Auîbatr des katrf -

miinniscllen Flochschulslttclittnls ist clie Gervähr

gegebett, claß cler Diplornkaufnlann, der die Arlstalt

verläßt, auclt tatsächlich jene I(enntnisse besitzt,

welche die Praxis bei ihnl vorattssetzt. Nur

so rvírd unsere Hochschule wieder internationale¡t

Ruf und Ansehen haben uncl es wird nicht nlehr

vorkontnlerr, claß aus iltr Diplomkaufleute hervor-
gehen, welche - wie während der Nazizeit -
nranchmal bloß politisch und kauf-

nlußmännisch geschult waren. Ein

Iteben seiner Muttersprache nlindestens zwei Fremd-
sprachert beherrschelt und ntuß in Technologie
genau so gut Bescheicl wissen wie'in Ceographie.
Als Vertleter der Iletriebswirtschaftslehre an unserer

Hoclrschule ist es nur nleine Aufgabc, iiber das

Wisserrsgebict cler [Jetriebsrvirtschaftslehre sell¡st
ztt sprechell uncl ich konrrne clatllit clent al13etneinen

Wunsch der Hörerschaft gerne nach.
Ich fiihrte aus, claß clie Betriebsrvirtschaftslehre

clas I(erngebiet iilres Stucl iunls clarstellt' Entsprechend

dr:r Teiltrng des Gesanttsttrclitrnls in zrvei Stttclien-

abschnitte (1. bis 3. Sernester untl 4. bis 6. Senrester),

ivircl.clas belricbsrvirtschaftliche Stucliurn ellenfalls

in clicse zwci S:trdienabschnitte gegliedert, rvobei

cler erste Studiertabschnilt daztt diertt, ih¡tet¡ die

allgerneirtc Betliebswirtschaft zLt lehren tttld der

zweite Stuclienabschnitt ein eingeltencles Spezial-

stucliunl in besonclerer Betriebslvirtschaft vorsieltt,

\ /o ih¡rcn Gelegenheit gebotelr rvit'd, sich int

Stucliunl ztr spezialisieren uncl naclt ihrer Waltl siclt

ftir clic Faclrgebiete des Harldels, cler Inclttstric, cles

Trarrsport- oder Bankrveselìs tl.a.ll.l. zu etllscheiden.

Der 1. Stucliettabschnitt glicdert clic Iietriebs-
rvirtschaft in die Betriel¡slchre (innerbctrieblich) trrtcl

die Verkehrsleltre (zrvischenbetrieblich). Die Betr iebs-

tehlc brirtgt als donlillierelttle Grttnclvorlesttrtg eitle

Eirrf iihrurrg in die allgelneine BetLiebslehre,rvobei diese

clurch clrei Setnester hinclurcll in Spezialvorlcsttttgeu
rvissenschaftlich hcratrsgearbeilet wit'd, tliese sincl:

Allgerneirte I(oste¡lleh¡:e, verbttttrlell nlit Übtrttgen,

I:inanzierttngen, Steuerlehre, Cesclticltle cler Bctl iebs-

lvi rtschaft, Bii ro- trrl cl Arb eitsorgau isatioll, Menschen-

fiihrurrg inr Iìetricll, Arbeitsleisttrtlgsleltre, Bilallz-
arralyse, Buchltalttrngs- tttld Bilarlztheoliell ttsrv' Es

ist also fiir den I{örer clie ,i!lögliclrkcit gegebett,

siclt ntit der Bctriebsleltre eirlgeltctlcl ztt bcscltiiftigen

Als Praktiktrlrt tler Belriebslehre rvel'tlctl Bttclt-

haltung I, II, III, nrit Übttttgen, Betriebsstatistik,

Rechnctt I, II, III, tttít Übrtrtgert, Finarlzrnathernatik

rund Versicltet'ttngstttatlten:atik gelesen.

Die Verkehrslehre bringt als Grundvorlesttng

clie EinfiihLtrng in die allgenreine Verkehrslehre und

zur Vcrliefttrrg dersclberl zahlreichc Sozialvorlesr¡ngen,

lvie Warent'erkehr, Oeld- trnd l{apitalverkeltr, Ab-
satzleltre, Organisation ttncl 'lcchnik der Werburrg,

Soziologie uncl Psychologie des À{arktes, Betriebs-

velgleiclt gtsw., als Praktikunl hieztr Schriftveikehr

nrit Übungen ttnd Vertragstechnik.
Währencl cles l. Studie¡rabschnittes sind schrift-

tiche- Übungsklartsttren tiber Btrchhaltung I (cloppelte

Buchhaltung) und Buchhaltung II (Abschluß der ver-

schiedenen Unterneltmungsformen und Sonderfälle),
in Rechnen I (Gnrndrechnungsarten, Zinsen- ttnd

Diskontreclrnung) und'Rechrlen II (Kontokorlent,

Kalkulation, Devisen- uncl Effektenrechnung) sowie

in Schriftverkehr abzulegen. Im Rahmen der der-
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zeitigen übergangsbestimnlungen hat ihnen das Pro- geliebten, neuerstandenen Vaterlandes und schließ-

fessorenkollegiunr die Ablegung der Klausuren der- lich zuln Nrttzen der gesantten Weltwirtschaft, als

art erleic¡tert, claß jene Stt¡clierenden, rvetclte in klarblickende, wendige I(aufletrte produktiv mit-

diescnl Senlester die 1. allgenreine Staatsprüfung zuarbeiten amWiederaufbau einer gesttnclen, bliihen-

ablegen, in Buchhaltung uncl Rechncn nttr e i n e den Friede llswirtschaft.

I(latrstrr iiber cle' storl der beiclen ""'*ttll:i!:l,i] Die demokratische studentenschaft im
I(lausuren abzulegen haben. Die l. allgetneitte Staals- ;_--:_-^_:^_ï::-:ì
priifung beschließt cten 1. sturtienabsch"itt'ì*ã ri.ltt Rahmen der Hochschule fürwelthandel
eine schriftliche t¡¡cl eirre nlünclliche Priiftrng atls Mitte April 1945. Langsatn beginnt das

allgemeiner Betriebslehre und Verkehrsleltre vor,' Leben wiecler aufzttatmen, - Die Menschen steigen

rvobei clie schLiftliche Priifung atls allgerrreiner Be- atts den I(ellern.

triebslehre wie auch jerre aus Verkclrrslelrre clen ge- Zu diescr Zeit, in der ctenr Großteil der Be-

samten t¡eoretischen und praktischen Lehrstoff urnfaßt. völkeruttg Wiens noclt der Schre cken cler letzten

Inl 2. Stuclier¡abschnitt sind keine Pflicht- Nazitage und clas Clück der so sehnsiichtig erwar-

klausuren mehr abzulegen. Die Staats¡rriifung, die teten Befreiung die l(raft zttr Arbeit ¡lahm, regtett

in eine schrif¡iche u¡à eine nriinclliche Priifung sich die Lebensgeister der Hochschule fiir Welthandel

zerfällt und ebenJalls ¿as gesamte Stoffgebiet aus bereits unter der zieltrewußten, energischen Führung

Betriebs- und Verkehrslehre unrfaßt, findet am Ende des komm. Leiters Dr. Orohsnlann.
des 2. Stuclienabschnittes statt. Dieser client, wie Schicr unübervvindbar schienen clie zu bewäl-

bereits ausgef ii¡rt, z.ur Vertiefung und S¡tezialisierung tigenclen Aufgaben. Sdwoltl in ideeller als auch in

der Betriebswirtschaftslehre auf clie vcn clen ein- rnaterieller Hinsicht war das Erbê, das uns derNatio-

zelne¡r Studiere¡rclen bevorzugten. Spezialgebiete; nalsozialisntus hinterließ, ein elcndes Chaos.

clie österreichisc¡e Stuclien- uncl Prfilungsordnung Uns Studenten quälte clie allerdringlichste Frage:

sieht hierbei eine Teilung jecles Spezialgebietes in ,,Wird es mögliclt sein, die Hochschule in diesem

Betriebs- u¡d Verkehrslehre vor. , Studienjahr wieder zu eröffnen ? Wird ein Sommer-

Es besteht clie Absicht, clie Teilung der sentester gelesen werden?"

BetriebsrvirtschaftsleJrre irn 2. Sruclienabschnitt in In diese Zeit fällt die Grtindung der ,,Demo-

Zukunft aufzuheben, da es insbesonclere inr kratischen Studentenschaft", als einzigste. legalie-

Bank- und Transportrveser¡ _- nicht inrmer leicht sierte, tibelparteiliche Organisation aller in- ttnd aus-

ist, einen scllarfeu Trerrnungsstrich zwisclten Bctriebs- länclischen Studiereltden.

runcl VerkehrsletrLe zu ziehen. Unr clen einzelnen Hand in Hand arbeitet die Studentenschaft mit

Sttrclierenclen lliclrt einseitig in einent Spezialfach del Rektoratskanzlei, unt das gesteckte Ziel zu er-

der Belriebswirtschaftslehre auszubilclen, so claß er reichen: Die ELöffnung cles Sonlmersenlesters 1945

von dell andererr Spezialgebieten gal keirie ocler ttnter clett ersten Hochschulelt Wiens.

nur sehr bescheidene l(cnntnisse errvirbt, besteht Pünktlich konnte die lestliche Wiedereröffntrng

weiters clie Absictlt, in Zukunit den l. Stuclien- anr 26. Mai l945 stattfinden. In deren Mittelpttnlçl

abschnitt iiber vier Senrester auszudehlren uncl drn stand clie feierliche AmtseinfÍihnrtrg Se. Magn. cles

zweilen nur iiber zwei Semester zu fiihren, so daß l{erru Rektors Prof. Fralz Dörf el in Anrvesenheit

clas 4. Senrester clazu client, ihn, wenn auch nicht hoher Vertreter der Regiertrng und der Statltverwaltung.

vollko¡nmelr, so doch ausreichend in sämtlichen Fach- Zwei Tage später wurden die elsten Vorlestrngen

gebieten der Betriebswirtschaftslehre ar¡szubilclen. irn Rahnlen eines großzügigausgestaltetenVorlesungs-

Es ist fesrer vorgesehen, das Mindestnraß der prograrnms abgehalten. Die Inskription rntlßte zwei-

betriebswirtschaf¡ichen Vorlesung€n wesentlich zrr mal verlärrgert werden, da der Strom der Sttrdierenden

erhö¡en. kein Encle nahm. 4m 23. Juni 1945 nrußte jedoch

Diese Neuerungen sind jedoch vonl Professoren- die Inskription endgültig abgeschlossen rverden. Es

kollegiunr vorläufig erst geplant uncl es ist abzu- n'urde eine Hörerzahl von über 1000 erreicht.

wartùr, inwieweif diese oder jene Neuerungs- Bei den'lnskriptionen ist noch ein Wort üþer

planung in die Wirklichkeit uurgesetzt werden wird.. das ,,bedingt" zu verlieren. Der Vernlerk ,,bedingt"- 
Aus diesen Ausführungen wird lhnen ersicht- ist eine für das SS 45 gedacltte Nollösung, unt

lich, daß die Betriebswirtschaftslehre für sie nicht einerseits zu envartenden ministeriellen Weisungen

nur in den pflichtvorlesungen besteht, sonclern daß bezügl. Studienzulassung nicht vorzugreifen und unr

dariiber hinaus eine Erweiterung und Vertiefung anderseits diese Bedingten nach der Inskriptions-

des betriebswirtschafiliche¡r Studiunls notwendig frist für das SS 45 einer nochmaligen Kontrolle, die

ist, um sie zu 5efähigen, in der Praxis die an einen entsprechende Zeit erfordert, zu tlnterziehen. Im Ein-

akadernischen Welthãndelskaufmann gestellten An- vernehmen rnit dem Rektorat sollen die ,,Bedingten"
forderunge¡ zu erfilllen und inr Dienste unseres noch vor Beginn des Studienjahres 1945146 dahin-
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gehend getilgt werclên, daß entweder für Zulassung. niitzen. Diese Wege der Ordnung wurden ja auch

oder Elirninierung erkannt wird. Durchftlhrungs- von ,,homines sapientiofes" nach reiflicher Über-
bestirnmungen werden diesbeztiglich noch erlassen, legung festgeselzt, und wir wollen uns doch nicht

Zurn Thema ,,Arbeitseinsatz" ist zu bemerken. selber ins Gtsicht schlagen. w. F. ti.
daß îiir diesés Semester noch drei Stunden für jeden

Hörer abzuleisten sincl. Einerseits rnuß die Mensa- Referat Mensa academ¡ca
Baracke instand gesetzt, anderseits der Festsaal pro- Ab 1. Juli findet die Essensausgabe nicht ntehr
visorisch adaptiert werden; denn, um nicltt zu viel in der Volkskiiche,,Koralle" Stalt, sondern in ler
zu verraten, in der zweiten Hälfte Juli soll ein Sommer- . Mensa-Baracke der Hochschule fiir Welthandel.
fest der clemoþ:atischen Studentenschaft in größerem "Außerclem sind ab diesem Ter¡nin Marken abzu-
Stil aufgezogen werden.Dazu ist es erforderlich, daß geben. Die Abgabenlengen sind an clen beiden
alle zusa¡ntnenhelfen im kleinen und iln großen. Nur Anschlagtafeln der denlokratischen Siudentenschaft
dann wird unser gestecktes Ziel erreicht, und wir zu ersehen. Die Hörer. und Hörerinnen brauchen
können einer glücklicheren Zukunft entgegensehen um ihre Marken keine Angst zu haben, cla clurch

,Homo sap¡ens?¡, |]ï:,#,i,i;äi'ii'i:,::il 
o'' Quarität cres Essens

Bekanntlich wurde eine bestimnlte Art voll Unt den Mittagstisch freundlicher und netter

aufrecht gehenden Lebewesen von cler Wissenschaft ztr gestaltetr, bitte ich alle Teilnehnrenclen höflichst,

nlit clem Ausdruck ,,honlo sapiens,, beclacht. Diese weiße Tischtiicher (eventtrell attclt nur PapieLtisch-

Oattung der aufrecht gehenden Lebewesen unter- tiicher)zurVerfiigungzustellen. Editlt Schöller
scheidet sich vo¡t einer ihr verwanclten, durch be-
sondere körperliche Gewandtheit ausgezeichneten Kammer
Art, durch eine gewisse geistige Regsamkeit und österreichischer Diplomkaufleute
clurch ein großes Maß an Denkkraft. Diese b'eson- Die Kamrner österreichischer Diplontkaufleute,
cleren Merkmale werden alle in dem Wort ,,sapiens" über Auftrag cles Staatsanltes f¡r Industrie, Gewerbe,
vereinigt. Handel und Verkehr und des Staatsarntes f tir

Die Studenlinnen ulld Studenten einer Hoch- Volksaufklärung, für Unterricht und Erziehung und
schule wollen sogar etwas mehr als nur gewöhn- fiir Kultusangelegenheiten anl l. Juni lg45 gegründet,
liche,,homines sapientes", sie wollen gewissermaßen ist die ausschließliche berufliche und kultt¡relle
,,sapientiores'r sein. Vielleicht wird sogar der eine Vertretung aller Diplomkaufleute 0sterreichs.
oder der andere einmal ein ,,sapientissinttls". Ihre Gründung wurcle in der Zeilung ,,Neues

Die ,,hontines sapientiores" ttnd clie angeheri- $sterreich" anl 19. Juni lg45 bekanrrtgegeben.
den ,,homines sapientissimi" unserer Hochschtrle Als Präsident der Kanrnler wurcle Diplom-
habendasbesondereGlück, eineausgedellnteGriin- kaufmann Dr. Erwin Grohsrnann, Dozenten-
anlage zur Beruhigung des Geistes am Wege ztt¡ vertreter der Hoclßchule ftir Welthandel, bestinrmt.
bzw. von der Hochschule durchschreiten zu clürfert. Der Kanrmer gehören*an: als ordentliche Mit-
Das Clück besteht darin, daß dern Studenten die gliecler alle Diplo¡nkaufleute Österreichs, als außer-
Möglichkeit geboten wird, seine geistigen l(räfte vor ordentliche Milglieder alle ausländisctren Diplonr-
der Arbeit zu santrneln, bzw. nach getaner Arbeit kaufleule.
ztt bertthigen. Leider sind die nteisten Kollegen so Die Karrrnler österreichiscller Diplornkaufleute
nrit dem ,,Santnteln" uncl ,,Beruhigen" beschäftigt, lädt alle Stuclenten und Stucle¡tinnen der Hoch-
daß sie nlanchmal das ,,sapientior" vergessen, ttnd schule für Weltlfandel ein, ihr als Angeþörige bei-
hartnäckig nach ctem Grundsatz ,,die kiirzeste Ver- zutreten, unl die Interessen der zuktinftigen Diplonr-
binclung zwischen zryei.Punkten ist die Gerade" die kaufleute schon während ihreL Studienzeit wahr-
schönen Rasenflächeh, die gewissenhaft von Geh- nehnlen zu können.
wegen in gleichgroße Rechtecke geteiltwerden, durch Anrneldurrgen sind ausschließlich schriftlich an
weitere Oehwege in Dreiecke teilen. Wenn nicht die Anschrift Wien, I., Teínfaltstraße 1 zu richlen.
cloch noch zunl Cltick geniigend,,sapientiores" vor- Parteienverkehr ausnahnrslos erst ab 15. Juli d. J.
hancle¡r wären, so würde sicher l¡ald auf den regu-
lären Gehwegen das Cras munter zu. sprießen be-
ginrten uncl eine gartenarchitektonische Neuheit wäre
geschaffen.

Ich halte es aber ftir angebrachÍer, wenn wir
uns doch wie denkencle Menschen benehnten und

Wenn frohe Jugend und
schöne Natur zusammen-
kommen, so freuen sie sich
wechselseitig.

H. Heine.lieber wie bisher nur die Wege der Ordnung be-
(ler l{ochschillc fiir \\rcltllnrl(lcl ¡rl Wicn '.- \¡ùrfltltìvortllcll fiir (lcn

ulc fiir \\rctthau(lcl, \\ficn, XlX., l'rrrz I(lc¡¡t'Clssc l.--- Drtrck vot
Richûr(l Ilollctz), \\tlcrr, \tlll., I>fcilgrtssc 35

Irrlrrlt : \\¡altcr fr. l(a¡nnrarrrr
r À. l,uigar<l (\'crantwortlich

, l)resscrcfcrat tlcr
f)iplonlkaillnt înil

:i,SLi*:r- -/ù-4- -
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